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B E A N T W 0 H TUN G --.... -... -....... ~--_._-~~_._._--------.--

Y'V9r lAB 

1990 -01- t 5 

zu Y$"J" IJ 

der ParJamenLaris~hen Anfrag~ 

der Abgeordneten Dr. Helene Partik-Pabl~, Motter, 

Mag. Praxrnarer 

bet reff end "verbesserte Bi ldungsa ng(~bo te [ü t- .Jugend 1 iehe" 

(Nr.4536/J) 

Entsprechend der Zielsetzung des Arbeitsmarktfönlerungsge­

setzes sieht die Arbeitsmarktverwaltung seit jeher ihre 

Aufgabe dar in, im Rahmen ih rer Mög] ichkeiten jene Bi Idungs­

veranstal tungen zu fördern, die arbei tsrnarktpo I i t i Heh rele­

vant sind. Darin inkludiert sind selbstverständlich auch 

Qualifizierungsmaßnahmen für Jugendliche lInd Behinderte. 

Ich weise dat"dllf hin, dilß die Arbeitsntdr.kl:vf:'l-waltung here:it.H 

seit 197n, als sich die Untel.-bringnngsmöglichkeiten für 

Jugend 1 iche - <lama 1 s insbesonde n" [ill' Leh rsLellensuchende -

vel'schlechIJ'l·t:e, spezifischI-" arh(~i tsmarkl:pol j tische Maßniih­

men für diese Z 1e 1 ~11:uppe CI ngeboten ha t. ni ese si tua t ionsbe-

zogene Arbeitsmarktpolitik hat immer dazu geführt, die 

Schwerpunkte und das Angebot der t<V'IRnahlllen laufend an die 

Bedürfniss('~ der Betroffenen anzupasspn, wie aus cl:i versen 

arbei LSII\'-lI."kLpo li I' i. H('ht'n 

e 1" sie h t 1 ich ist. 

:ruyenn- und Schwe rpunk tPl"og rammen 

.. ... 
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Frage: 

"Welche Mi:lßnahmen haben Sie aufgrllnd der oben zitierten Ent-
.' .... 

seh 1 1 cBung des Nt" I'. i on(-l 1 ra Lps ge se L 7. t bzw. weJ che Schri tte 

sind noch geplant?" 

.An !:..\~(H:t : 
Aufgrund d(~r aktLH~l]en Entwicklungen tri der Berufswelt waren 

dies vor- allem MiiRnahrnen, clip cl(~m t:f'r~hn"sc~hen Forl:.schritt. 

Rechnung tri:lgen sollten (z.B. in den Computer":'Technologien), 

desweiteren Ausbildungen, die für neue Rerufsfelder qualifi­

zierten (z.B. im ökologischen Bereich), aber auch Kurse, die 

persönliche Defizite abbauten und extrafunktionale Fertig­

keiten (z.8. soz:i.ale' K()rnp(~L(~II7.) v(~nnil:t-('ll:(~n. 

Ohne dieRe .letzt~J(~nannten Bi] dlln~JRrnaßnilhmpn würden viele 

,TI1~Jf'ndlieh(~ GeLIhr lilll[en, VOIl\ i\d)l~iIHlIldd<L i'lus~Je9t'(:~nzt zu 

werden. 

Die Arbeitsmarkl:venva 1 tung 

ihre Ausbildungsmaßnahmen 

anzub ieten. Beding t durch 

ist a bel' auch laufend bestrebt, 

bedarfsgerecht zu gestalten und 

den technologischen und struktu-

rellen Wrtnde.l , -"indern Rieh jedoch Qualifikatiönsprofile 

permanent und erschweren somi I: die Prognose deR zukünftigen 

Bedarfs. 

Um auch ln Zukunft dennoch ein arbeitsmarktgerechtes Kursan­

gebot anbieten zu können (und dies nicht nur f~r Jugendliche 

und Behinderte), pJane ich die Einrichtung von "Beiräten für 

QualjfikationRfr;vjf~lI" bei ollen T.andeHarbeitsälTltf~rll. Diese 

Beiräte, bestehend ous Vertretern von Betrieben, Interessen­

vertretungen, Schulungseinrichtungen und miL Bildungsange­

legenheiten befaßten Behörden, sollen unter anderem den 

Qual if ikat ionsbedi:'! rf in ei n("> r best immten Reg ion erheben und 

entsprechende Bi lrlungsmaßnahmen initiieren. 

DoS BundesminisLeriullI für Arbf!.il: und Soziales ist seit In-

krofttreten deR Arbe i tSl1la r kt.f ö nlerl.lTl~)SgeHe t zeR J 969 

,---..... r-
4494/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



- 3 -

st reh!:., bph i nded.r'n~JPt"('chLp. AllSbi J d1H19s- und Umschu I ungspro­

grammc fU r beh i nde tote Menschen zu schaffen und zu fördern. 

Durch die Schaf fung des Be ruf 1 iehen Bi Idungs~ und Rehabi 1 i­

ti'~tinnR7.f~rtll"lIrns Lin? im ,1;'lhr('> 1974 wlJnl(;~ ein w:ichtig(~I~ 

Scht"ll.L in diese Richtullg getan. nj(~ Ausbildungskapazität 

stieg von ca. 20 Ausbildungsplätzen 1974 auf ca. 500 Ausbil­

dungspl~4tze 1989 :i m kaufm;~nnischen und I:echnischen Bereich 

( Facha rbei te t"kurzausbi Idung ). Zusä tz 1 ich werden indi vidua 1 i-

sierte BiJdungsmaßnahmen und 

ten. 

Beruf8findungsOlaßnahmen angebo-

. .... 
Die Vermi tL 1 ungsquote von ca. 90 % zei~J L den hohen standard 

der Ausbi 1 dung, der von e I:gonom i. sehen Maßnahmen beglei t.et 

wird. 

BerufsfindungsmHßnahmen sowie Be r11 f so r i I'~nl: i e rung sma ßna hOlen 

[Ü .. lll~hilllh'rl (~ .JIl~JI~ndl icl!c! WI'I"I!PrI dIJH(~r in L:inf': ;.w(~h in d(~n 

BerufsfindungszenLren Kapfenberg und W:ien angeboten. 

Fü t" psych i 8eh beh i nde r t.e Menschen wllrden in den letzten 

Jahren gemei nsam mL l: den T.,;in(h~rn unr] Snz ia 1 versicherungs­

tl".'~gel"n l\d)pi1:sl.J"dining87.(-~nLn~n ICl Tit'ol, ()l)(·~rijHL(~rl"f~i.ch und 

r{;it"JlI(~n ('in~JC't·il·hll'l. 

1111 iibrigen V(~I"we i Sf' ich i~IJ r d.i (' Ik~;Hllw()I'LIHI~J d('~r [Ii'lrlarnen­

tarischen Anfrage des Abl]eol:dneLen (\r..rr..s und Kol J egen 

(Nr. 39201.1), dif.~ dr..s8Alb(-' Thema ZI1IT1 Inhillt hatte. 

Der Bundesmi rlister: 
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